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Disentis und seine Planer
haben Grund zum Feiern
Das Klosterdorf Disentis wird heute zur Pilger-
stätte für Raumplaner und Architekten. An der
Stadtlandfeier erhalten die Baubehörde von
Disentis/Mustér und der Bauberater Christian
Wagner den ersten Preis der Stadtlandschau
2012. Damit wird das von Wagner entwickelte
und aus Sicht der Jury als wegweisend geltende
Bau-Memorandum – ein Instrument, um die
Bau-Kultur im Milizsystem zu fördern – aus-
gezeichnet. Ein Anerkennungspreis geht an den
«Recupero» von Poschiavo. An dem von der
Fachzeitschrift «Hochparterre» lancierten
Wettbewerb beteiligten sich 92 Projekte. (nw)
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Unterricht
im Wald

Im Rahmen eines Projekts ha-
ben Triner Schüler eine Woche
auf der Alp Mora verbracht. Der
Unterricht im Wald war eine
neue Erfahrung für die Kinder.
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Bündner Kunst
im Kantengut

Ein fast weisses Gemälde ziert
den neuen Eingangsbereich der
Alterssiedlung Kantengut. Ge-
schaffen wurde es vom Bündner
Künstler Conrad Jon Godly.
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Geschichten von
der Stallbank

Im zweisprachigen Buch «Ova
da savun/Seifenwasser» erzählt
der 91-jährige Engadiner Mar-
tin Raschèr 35 Kurzgeschichten
aus seinem Leben. 

24

Turnfest in
Schwanden

Mit dem Spielabend wurde ges-
tern das Glarner-Bündner Kan-
tonalturnfest in Schwanden lan-
ciert. Es dauert bis Sonntag-
abend.
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Sportpreis an Elias Ambühl
Nun hat auch Graubünden seine Sportnacht: In einem neuen Rahmen wurden gestern Abend die
Bündner Sportpreise verliehen. Im GKB-Auditorium wurden die erfolgreichen Sportlerinnen und
Sportler des Jahres gefeiert. Zum Sportler des Jahres 2012 gekürt wurde der Freeskier Elias Ambühl
(Bild) aus Masein. Er hatte sich nach einem neuen Verfahren mit Publikumsbeteiligung durchgesetzt.
Als Funktionär des Jahres wurde der neue Obmann des Eidgenössischen Schwingerverbandes, Mario
John, ausgezeichnet, als Newcomer des Jahres die Davoser Snowboarderin Stefanie Müller. Initiiert
wurde diese neue Form der Preisverleihung von Remo Cavegn, Präsident des Bündner Verbandes
für Sport. (Foto Yanik Bürkli)
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Chur

Ein Drittel hat
brieflich gestimmt
Die Stimmbeteiligung bei den Be-
hördenwahlen 2012 in Chur fällt
höher aus als vor vier Jahren. Bis
gestern Freitag waren im Stimm-
büro bereits 7700 Couverts einge-
gangen, womit knapp 32 Prozent
der 24 021 Stimmberechtigten ihre
Stimme abgegeben haben. Bei den
Wahlen vor vier Jahren lag die
Simmbeteiligung bei den Stadt-
ratswahlen bei 34,61 Prozent und
bei den Gemeinderatswahlen bei
33,52 Prozent. Die Resultate 
der Behördenwahlen 2012 wer-
den von der Stadtkanzlei am Sonn-
tag um 17.00 Uhr bekannt gege-
ben. (nw)

Manager löhne

Nationalrat
versenkt

Bonussteuer
Das Volk kann nicht über eine Bo-
nussteuer abstimmen. Der Natio-
nalrat hat den direkten Gegenvor-
schlag zur Abzockerinitiative ges-
tern Freitag in der Schlussabstim-
mung abgelehnt. Ob die Initiative
vors Volk kommt, ist offen.

Sollte das Initiativkomitee das
Volksbegehren zurückziehen, tritt
die Gesetzesrevision in Kraft, wel-
che National- und Ständerat als in-
direkten Gegenvorschlag beschlos-
sen haben. Dies gilt auch für den
Fall, dass die Initiative abgelehnt
wird.

Für das Initiativkomitee um den
parteilosen Schaffhauser Ständerat
Thomas Minder stehen die Zeichen
nicht auf Rückzug, wie Claudio
Kuster, Sekretär des Komitees, ges-
tern Freitag auf Anfrage der Nach-
richtenagentur SDA sagte. Ent-
schieden wird kommende Woche.

Die Bonussteuer dagegen ist vom
Tisch. Der Nationalrat lehnte den
direkten Gegenvorschlag gestern
mit 104 zu 87 Stimmen bei 4 Ent-
haltungen ab. (sda)

Radspor t

Tour de Suisse
heute in Arosa

Um lediglich 1,8 Sekunden ist ges-
tern beim Einzelzeitfahren der Tour
de Suisse der Schweizer Radprofi
Fabian Cancellara geschlagen wor-
den. Sieger der siebten Etappe in
Gossau ZH (34,3 km) wurde der
Schwede Fredrik Kessiakoff mit
gut 46 Minuten. Auf dem dritten
Platz folgte der Belgier Maxime
Monfort. Heute führt die achte
Etappe nach Arosa. (bt)
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100 Jahre  RhB-L in ie  Chur–D i sen t i s

RhB in Festlaune
Mit der General-

versammlung in Trun
und einer Rund-

fahrt für geladene Gäste
hat die RhB gestern
das grosse Surselva-

Jubiläum eingeläutet.
An diesem Wochenende

gilt «Einfach für Retour».

Von Gieri Dermont

Hochbetrieb heute Samstag und
morgen Sonntag entlang der Sur-
selva-Linie der Rhätischen Bahn,
die vor genau 100 Jahren dem Be-
trieb übergeben wurde. Das drei-
tägige Fest ist gestern mit der Ge-
neralversammlung in Trun und ei-
nem VIP-Anlass eröffnet worden.
An den beiden Festtagen gilt das
Motto «Einfach für retour» auf dem
ganzen Netz der RhB nach Chur
oder Reichenau-Tamins sowie auf
dem ganzen Netz der MG Bahn
nach Disentis und auf den Postau-

tolinien der Surselva. Mit dem Kauf
eines einfachen Billetts ist die
Rückfahrt während der Festtage
gratis.

Für unbeschränkte Fahrten auf
allen Regelzügen sowie auf den ex-
klusiven Extrazügen zwischen
Chur und Disentis/Mustér bietet
die RhB das Jubiläumsbillett zu 10

Franken (Basis Halbtaxabo) an. An
der Generalversammlung kam
RhB-Direktor Hans Amacker auf
den laufenden Geschäftsgang zu
sprechen. Die per Ende April vor-
liegenden Erträge lägen sowohl im
Personen- als auch im Güterver-
kehr leicht über dem Vorjahreser-
gebnis. bSeite 7

Positive Nachrichten an der Generalversammlung: RhB-Direktor
Hans Amacker. (Foto Swiss-Images)
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Oberstufenschüler mit
Theater stärken
Morgen Sonntag feiert das Theaterstück «Was
wetsch?!» im Theater Chur Premiere. Die Pro-
duktion haben die Regisseure des Basler Thea-
terprojekts «Fremd?!» Anina Jendreyko und
Marcel Schwald mit 14 Schülern des Qua-
der-Schulhauses in Chur erarbeitet. «Was
wetsch?!» geht von den Fähigkeiten jedes ein-
zelnen Schülers aus: «Die Schüler sollen sich

zutrauen können, auf der Bühne ihr eigenes Ich
zu zeigen», erklärt Marcel Schwald. Zudem
würden sich bereits einzelne Talente heraus-
kristallisieren: «Einzelne machen sich wirklich
gut, und ich glaube, dass diese weitermachen
werden», so Jendreyko. (pc)
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«Was wetsch?!»: Der Traumberuf dieser
Schülerin ist Modedesignerin. (yb)

Mit Stellenanzeigen

Werkschau 2012
Freitag, 22. Juni, 17 bis 20 Uhr
Samstag, 23. Juni, 11 bis 16 Uhr
Calandastrasse 56, 7000 Chur
www.filiale-chur.ch, 044 932 52 01


